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Schwebende Korreſpondenzpartien
Zwiſchen der Schachgeſellſchaft Auguſtea in Leipzig und der Berliner

Schachgefellſchaft in Berlin ſind wie wir für die neu hinzutretenden Leſer
wiederholen ſett dem 9 Nov 1885 zwei Korreſpondenzpartien im Gange von
denen jede um einen Einſatz von 150 M geſpielt wird Das leitende Comite
der leipziger beſteht aus den Herren H v Gottſchall J Minckwitz
Dr M Lange R Schurig und W Zachau und zwar haben die beiden erſt
genannten die Partie Ey die drei letztgenannten die Partie II zu führen vor
behaltlich jedoch gemeinſchaftlicher Erwägungen Das Comite der Berliner
Schachgeſellſchaft ſetzt ſich zuſammen aus den Herren E v Bardeleben H Caro
E Schallopp a Specht und Ad Trovach als ordentlichen Dr A v Heyde
breck und S Alexi als außerordentlichen Mitgliedern und Erſatzmännern Bis
jetzt ſind folgende Züge geſchehen
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Von A g
Aus der grauen Vorzeit Tagen

e eunt die heil ge Schrift die 1die 2 man ſieht ſie ragen
z Stets hervor ſie iſt nichts Klein sZ und 4 hat Mann wie Weib

Maud und Knab zum Zeitvertreib
S Spielens gern die kleinen Mädchen
z i Die in Dörfern und in Städtchenz Z und 4 ſoll Jeder achten

4 374 mit Lieb betrachten
chtung Liebe ſei hieneden

S Auch der 1 bis 4 beſchieden
S

7 III Zweiſilbig

Von P M e
z Gewaltig iſt die Erſte ſchreckensblei 4

S Flieht alles Lebende vor ihrem Grimme
ichis if an Stärke und an Mut ihr gleich

Jhr Grollen iſt wie fernen Donners Stimme
Du biſt verloren folgt ſie deiner Spur

Und wennn ſie Brüllt erzlktert die Natur

Die Zweite hützt dem Weißen wie dem Mohren
Sogar der Säugling hat ſie nöthig ſchon
Sie iſt jedwedem Menſchen angeboren

Und dennoch lief ſchon manchem ſie davon

Das Gan

VBalt iſt ſie rund bald ſpiß vald ſeſt geſchloſſen
SDald prühe von Witz ſie daid von Giftgeſchoſſen

e gleich ich dem ChamäteonBald zeig es gen Haß bald gelben eid

a ö Fama o dereituten Zum Schlechten gleich
hebt es n aus dem Staub und wieder

Bald ſtößt es ige zum Staube nieder

e

IV
Von P M

Jch wühle tief mich in die Erde ein
Und unter meinen Zähnen fließt das Blut
Oft bin ich wichtig groß oft zierlich klein
Oft nur ein Seufzer nur ein Wörtchen gut
Ein ſüßer Blick aus ſchönem Augenſterne
Von Eiſen Stahl und Gold doch nicht von Stein
Oft bin ich auch ein zartes Blümelein
Und doch ein Treiber bin ich in die Ferne

Hanpträthſel
Von Sn

Drei Philoſophen ſind in mir
Den erſten zeigt mein Ganzes dir
Jetzt nimm ein Zeichen klug von mir
So ſteht der zwerte flugs vor dir
Und raubſt du noch zwei Zeichen mir
So nenn ich auch den dritten dir

Kapſelräthſel
Von

Als der größte aller Weltbezwinger
Jſt es anerkannt und ſeine Macht
Wird wohl dadurch keinesfalls geringer
Daß man es vereinzelt hat verlacht
Ungezählte hat es ſchon beſiegt
Und noch immerfort ihm unterliegt
Manch ein ſtarker Geiſt den es bethörte
Daß er doch auf ſeine Lockung hörte

Leicht kann draus ein andrer Held entſtehn
Zwängt nur du hinein und alles Leid
Wird mit ihm man überwunden ſehen
Manchem Ungeduld gen wohl zum Leid
Wer mit ihm getroſt nur vorwärts ſchaut
Ueberwindet auch wohl Sauerkraut
Und die Hoffnung wird ihm auch nicht mangeln
Noch von ohne du etwas zu angeln

Arithmetiſche Aufgabe
Von Sn

Wenn man aus einem Körbchen mit Pflaumen an den erſten Empfänger ver
theilt die Hälfte und eine darüber an den zweiten wieder die Hälfte derſelben
und eine darüber an den dritten endlich nochmals die Hälfte und drei darüber
wie ſtark war die Summe der Pflaumen

Räthſelfrage
Von Sn

Welches Wott enthält Ein vierfüßiges Thier ein köſtliches Getränk eine
Zahl und die Möglichkeit zu einem Vogel

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Des Haupträthſels Neujahr

Der arithmetiſchen Aufgabe

1883 1908 1877 1903 18711896 1865

1866 1884 1909 1878 190318721890

1893 1867 1885 1910 1879 1897 1873

1874 1892 1868 1886 1904 1880 1898
àS T

1899 1875 1893 1862 1887 16905 1881

1882 1900 18859 1894 1863 18881906

1907 1876 1901 1870 18095 1864 1889

Die erſten richtigen Auflöſungen des Haupträthſels in vor Nr
ſandten ein Marie Krig und Klara H in Halle ferner B H in Nieder

h Karl C in Lettin C Z in Eckartsberga Herm Pf in Oberröblingen
ilie S in Hildburghauſen O St in Schöningen F P in Merſeburg

Leo P in Dresden der arithmetiſchen Aufgabe H P in Merſeburg
O T r in Halle H E in Beeſen O St in Schöningen

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d Sn verantwortlich J V Dr A Borſt in Halle
c meee e Se e eu n

Blätter für Belehrnng und Unterhaltung
Ein Beiblatt zur Saale Zeitung

No 1 Halle a d Sonntag 3 Januar 1886

Jnhalt Das Herzogthum Lauenburg I Pflanzenbilder Die Teichroſe Lungen und Leberventilation Von Dr Paul Niemeyer Land und
Hauswirthſchaft Kartoffelfütternng Schach Räthſel Feuilleton Mannichfaltiges Literatur und Kunſt

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

maaaAa ca
Das Berzogthum Tauenburg

Von Hamburg nach Berlin zurückkehrend berührt man das
Herzogthum Lauenburg jenes Ländchen welches 1865 durch
PerſonalUnion mit Preußen verbunden und 1871 als Kreis
der Provinz SchleswigHolſtein inkorporirt wurde

Obgleich durch politiſche wie andere Umſtände öfters zum
Gegenſtande allgemeinen Intereſſes geworden iſt es dennoch
trotz mancher eigenthümlichen Verhältniſſe und Sehenswürdig
keiten trotz hoher landſchaftlicher Reize in weiteren Kreiſen
ſo unbekannt geblieben daß die meiſten es achtlos ohne
Aufenthalt durcheilen höchſtens in Friedrichsruhe neugierig
hinausſchauend nach dem Tuskulum unſeres Kanzlers

Wenn wir daher den geneigten Leſer bitten uns wenige
Tage ſeiner Reiſezeit zu ſchenken um uns auf flüchtiger
Wanderung durch dieſe terra incognita unſeres Staates zu
begleiten ſo thun wir ſolches in der Ueberzeugung daß er
durch mancherlei Neues und Jntereſſantes reichliche Entſchädigung
finden wird für das gebrachte Opfer

Beginnen wir dabei mit der großen Station hinter Hamburg
mit Bergedorf dem Hauptorte der Vierlande des frucht
baren Marſchgebietes welches ebenſo berühmt iſt durch Gemüſe
und Obſtbau wie durch die Schönheit ſeiner Frauen Von
letzteren ſind freilich diejenigen welche auf dem Bahnhofe

Obſt feilbieten nichts weniger als hübſch trotz ihrer kleidſamen
Tracht Ein kurzer Rock mit dunklen Farben und heller
Borte bunte Schürze ſchwarzes Mieder mit ſilbernen Platten
ein bis zu den Ellbogen reichendes ſchneeweißes Hemd und ein
eigenthümlich geformter Strohhut mit langen Bändern ſtehen
nämlich den tannenſchlanken Mädchen ſonſt ſehr gut unter
welchen ihre Herren Landsleute allerdings die häßlichſten für
den Bahnhofs Handel auszuſuchen ſcheinen

Die Stadt ſelbſt in welcher viele Hamburger der Erſparniß
wegen wohnen iſt ein lebhafter Ort mit großen Eiſenwerken
und einem alten Schloſſe das eng verknüpft iſt mit der ebenſo
wichtigen wie intereſſanten Geſchichte Bergedorfs Letzteres
gehörte mit ſeinem Landgebiet früher zu Lauenburg und bildete

ſogar zuſammen eine eigene Linie Von dieſer verpfändete einHer v Erich III zuerſt Mölln an Lübeck 1359 und dann

1370 au mit Zubehör deſſen ſich aber ſein Nach
folger Erich IV 1401 mit Liſt wieder bemächtigte th
gedrungen willigten die Lübecker auch gegen Uebertragung der
Pfandſumme auf die Möllner Schuld in die Rückgabe Berge
dorfs verbanden ſich jedoch 1420 mit Friedrich rſten
von Brandenburg wie mit Hamburg brachten mit detzterer
Stadt zuſammen ein Heer von 4000 Mann auf und 3
durch raſche Erſtürmung mehrerer Schlöſſer den Herzog Erich
im Perleberger Vertrage Bergedorf mit allem Zubehör ſowie
den halben Sachſenwald ausſchl der Jagd an die beiden
Städte abzutreten Den Vorwand boten ihnen Straßen
räubereien welche die lauenburgiſchen Ritter ſammt ihren an
chroniſchem Geldmangel leidenden Herzögen allerdings en
die Pfefferſäcke der benachbarten Hanſeaten mit ſolcher Leiden
ſchaft auszuüben liebten daß noch der letzte hiſtoriſche Raub
ritter Deutſchlands ein lauenburgiſcher Herr v Bülow geweſen
iſt Der Herzog freilich nannte es wohl auch nicht mit Un
recht einen e kri gegen den er natürlich ohne Er
folg ſpäter proteſtirte rſt Franz I bemächtigte ſich 1549
wieder des Sachſenwaldes welcher fortan im Beſitze der lauen
burgiſchen Herzöge blieb die ſich an die bis 1684 fortwährend
zugünſten der Städte erfolgenden Urtheile des Reichsgerichts
nicht kehrten Ja ſie klagten ſogar ihrerſeits von 1627 1672
beim Reichshofrathe in Wien auf Herausgabe der Herrſchaft
Bergedorf jedoch ohne Erfolg ſodaß dieſe fortan von Lübeck
und Hamburg gemeinſchaftlich verwaltet wurde bis ſie 1868
durch Kaufvertrag ſam den Fierlanden als Amt Bergedorf
in den Alleinbeſitz Hamburgs übergegangen iſt

Jntereſſant für meiſten dürfte endlich noch das Gaſthaus
Stadt Lübeck ſein in welchem 1806 nach der Kapitulation

von Retkau Blücher und 1848 bei ſeiner Reiſe nach England
Se Maj der Kaiſer inkognito wohntenJn kurzer Zeit erreichen wir nun das in einem Keſſel

Mannichfaltiges
em Klopſtock ſchrieb im Jahre 1744 dem vorletzten ſeines Lebens

auf der Schule Pforta zu den Namen ſeiner früberen und gleich
zeitigen Mitſchüler welche er ſammt Mottos an die Wände des
dortigen Karzers angeſchrieben fand folgende Zeilen zu

Mich ſchreibt die Nachwelt einſt in ihre Bücher ein
Drum ſoll mein Name nicht bei dieſen Namen ſein

Und nach einiger Entfernung
Verlöſcht die ſtolze Schrift ſobald ihr ſie geſebn

Und ſprecht So werden wir einſt mit der Zeit vergehn
Das entlehnte Buch Der einſt berühmte Arzt Mekel zu

Zalle hatte von einem akademiſchen Profeſſor ein Buch entlehnt
Nach acht Jahren ſchreibt dieſer endlich an ihn und fordert es
zurück Mekel ſendet es bedauert aber zugleich in ſeiner Antwort
daß er noch nicht Zeit habe gewinnen können es zu leſen er werde
es ſich künftig auf eine längere Zeit entlehnen

sn Ueberſetzungen Jemand überſetzte Justus Lipsius
mit der gerechte Leipziger Un jeüne général mit ein junger
General ſtatt ein allgemeiner Feſttag Jn Schickſale der
franzöſiſchen Eroberungen in Egypten a d Franz Erfurt 1799
heißt es bei Gelegenheit eines Marſches durch die nackte Wüſte

Mehrere Soldaten verbrannten ſich aus Verzweiflung das Gehirn

Bruler la cervelle ſich oder einen andern todtſchießen
Oberon König der Elfen der Titel eines bekannten Schauſpiels
wurde von einem Franzoſen überſetzt Oberon roi Vonzième

Al hail Macbeth überſetzte einmal jemand Alle Hagel
Macbeth Das Journal général de la litterature de
France Oet 1814 Paris giebt S 296 den vierten Aufſatz aus
dem Werke der Frau v Stasl über Deutſchland und führt die
jenigen Bühnendichtungen an die umſtändlich darin bezeichnet ſind
Dabei verbeſſert der Verfaſſer die Frau v Stael ift
Götz von Berlichingen überträgt Idole de Berli

chingensn Sprachliche Spielerei Friedrich Geisler ehedemProfeſſor zu Leipzig erhielt die Lehrſtelle Auguſt Benedikt
Carpzow s Jn ſeiner Antrittsrede ſagte er Gleichwie auf
A B C D folgt E F G ſo folgt auch auf Aug Bened
Earpzow Doktor nunmehro Ego Friedrich Geisler

Titeratur und Kunlt
I Zoroaſter Sein Name und ſeine Zeit betiteltſich c in dieſen Tagen bei S Calpy s Co Berliw

erſchienenes Werkchen Daſſelbe wird von dem Derfaſſer Prof
Dr Paulus Eaſſel als iraniſche Gloſſe bezeichnet und iſt von
ihm ſeinem gefeierten Lehrer dem Altmeiſter der modernen
hiſtoriſchen Forſchung dem nimmerruhenden Leopold v Ranke
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mitten im Walde ſehr ſchön gelegene holſteiniſche Dorf Rein
beck berühmt als Kurort und Sommerfriſche reicher Ham
burger welche ſich daſelbſt ſtattliche Villen erbaut haben
während für den Fremden große Gaſthöfe ſorgen deren be
deutendſter Schloß Reinbeck, aus dem alten einſt ſo hoch
gefeierten Ciſterzienſer Kloſter entſtanden iſt

Von hier aus führt uns ein hübſcher Fußpfad entlang der
murmelnden Bille durch prächtigen Wald und über die reizend
gelegene Aumühle in etwg 11 Stunden nach Friedrichs
ruhe dem wir naturgemäß unſere nähere Aufmerkſamkeit
ſchenken müſſen

Seinen Namen trägt daſſelbe nach dem Reichsgrafen Friedrich
zur Lippe welcher ſich hier 1762 ein Jagdſchlößchen erbaute
das ſpäter zum Gaſthaus degradirt und 1847 abgebrochen
wurde An ſeine Stelle trat das aus Bergedorf hierher ver
pflanzte Wirthshaus Fraskati das zwar abbrannte aber ſtatt
licher wieder erſtand und zuletzt vom Fürſten Bismarck gekauft
wurde der es zu dem jetzigen Schloſſe erweiterte Letzteres
iſt bekanntlich ein überaus einfacher Bau und liegt ſo nahe
an der Bahn daß man abends vom Coupée aus ſehr gut den
Fürſten beim Lampenſchein in ſeinem Arbeitszimmer ſehen
kann Aeltere Erinnerungen knüpfen ſich alſo daran gar nicht
Zwar bot ein Kaufmann V in Lauenburg das durch Erbſchaft
in ſeine Hände gelangte lebensgroße Porträt jenes Grafen
des Gründers von Friedrichsruhe dem Fürſten ſchriftlich zum
Geſchenk an blieb aber ohne Antwort weshalb mag dahin
geſtellt ſein Dagegen enthält die ſonſt höchſt einfache Ein
richtung des Schloſſes viele hiſtoriſche Stücke aus neueſter
Zeit wie den Tiſch auf welchem der Verſailler Friede unter
Supe wurde Derſelbe enthält auf einer Kupferplatte folgende

nſchrift

Auf dieſem Tiſche wurden am 26 Jan 1871 in Verſailles
Rue de Provence Nr 14 die Friedenspräliminarien zwiſchen

Deutſchland und Frankreich unterzeichnet

Doch ſind Schloß wie Park trotz aller Abſperrung ſo oft in
Wort und Bild geſchildert worden daß wir hier um etwa
Bekanntes zu vermeiden nicht weiter daxauf eingehen wollen
Schon der Beſuch des herrlichen Waldes und der zwar 1884
angekauften aber als Wirthshaus fortbeſtehenden ſehr ſchön
belegenen Aumühle lohnt allein ſchon einen Abſtecher nach
Friedrichsruhe Wer aber genügende Empfehlungen an den
liebenswürdigen Oberförſter Lange beſitzt kann auch den eingezäunten Wildpark wie die maßert Umgebung des Schloſſes

und deſſen Jnneres ungeſtört beſichtigen natürlich nicht während
der Anweſenheit des Kanzlers weil dann alles ſorgfältig ab
Lhrr wird Dieſe Maßregel hat ſich übrigens das Publikum
elbſt z ſchreiben welches früher theils aus der Sucht nach

Andenken theils aus Uebermuth oder Rohheit vielfache Be
ſchädigungen an den vom Kanzler ſorgfältig und oft mit eigener
Hand gepflegten Anlagen verübte Zunächſt ſuchte er dergleichen
in Güte zu verhindern indem er z B einigen Damen welche
er beim Abpflücken von Blättern betraf ſcherzend ſagte
Meine Damen Wenn jeder Beſucher nur ein Blatt aus

meinem Parke mitnehmen dürfte ſo würden darin bald nicht

mehr Blätter ſein als Haare auf meinem Kopfe Schlechter
kamen ſchon zwei Herren weg die ſich plaudernd und rauchend
rückſichtslos gegen einen ſeltenen Strauch lehnten als Bismarck
ihnen plötzlich von hinten auf die Schulter klopfte mit den
Worten Wenn Sie wüßten welche Mühe ſolche Pflanzen
verurſachen würden Sie ſich nicht ſo daran herumräkeln

Da alles nichts half ließ der Fürſt dann zuletzt alle An
lagen dem Publikum verſchließen lebt ſelbſt aber dort keines
wegs wie man oft glaubt als Einſiedler Unerbetene geſchäft
liche Beſucher mag er freilich nicht haben und fertigt ſie
mitunter in ſehr origineller Weiſe ab wie er z B einen hohen
ihn plötzlich überfallenden Staatsbeamten ſofort zum Frühſtück
nöthigte dann in ſeinen Forſten umherführte bis zur Stunde
des Diners bei letzterem tüchtig zum Trinken animirte und
dann nach Schluß der Tafel lächelnd zu r ſagte wenn er
noch nach Berlin zurückwolle ſei es die höchſte Zeit Von
Geſchäften war dabei kein Wort geſprochen worden und un
verrichteter Dinge fuhr der Herr wie von einem freundſchaft
lichen Beſuche wieder von dannen

Dagegen giebt ſich der Fürſt gern als Lauenburger iſt
für ſeine Nachbarn ſtets zu ſprechen und zieht manche von
ihnen öfters zur Tafel Beſonders 1881 als Graf Herbert
in Lauenburg für den Reichstag kandidirte wurden dortige
Gutsbeſitzer und andere angeſehene Perſonen häufig vom
Fürſten eingeladen wobei die Herren ſeine und ſeiner ganzen
Familie ungezwungene Liebenswürdigkeit ebenſo ſehr bewunderten
wie ſeinen famoſen Appetit Schweninger s ſtrenges Regiment
hatte damals noch nicht begonnen und Porter mit anderen guten
Dingen ſpielte eine große Rolle bei der Tafel deren Ende als
Schlußeffekt ſtets die beiden Hunde bildeten Tiras und ein
jüngerer Thronerbe welche ſich zu beiden Seiten des Kanzlers
hinſetzen mußten um von ihm ſelbſt gefüttert zu werden
Nachdem dann Graf Herbert mit wenigen Stimmen gegen
Hammacher unterlegen war trat freilich einige Verſtimmung
wenigſtens im allgemeinen gegen die Lauenburger ein welche
dafür jetzt recht deutlich die Annehmlichkeit empfinden einen
dem Kanzler ſo nahe ſtehenden Abgeordneten zu beſitzen z B
in der wichtigen Angelegenheit des neuerdings oft erwähnten
ElbeTraveKanals

Der Sachſenwald ſelbſt iſt im Laufe der Zeit ſehr ver
ringert worden beſonders durch die großen Mitberechtigungen
der in und umliegenden Dörfer Früher war er in acht
Huden getheilt über welche neun Hudenmeiſter die

zugleich Bauernvögte waren die Aufſicht führten Dafür
erhielten ſie allen Windfall für den halben Werth freie Maſt
für ihre eigenen Schweine und zwei Schillinge für jedes fremde
zur Maſt eingebrannte und waren von allen Hofdienſten frei
Die Bauern aber hatten freie Weide Nutzung der Haide und
Plaggen d h das Recht das Moos als Streu zu verwenden
alles Leſe und Stubben wie alles Weichholz ſodaß der
Landesherrſchaft nur der Grund und Boden verblieb die
Eichen und Buchen die Maſt aus Eicheln und Bucheckern

Die Stellung der Bauernvögte wird ſpäter noch beſonders
erwähnt werden

e ne e erruhm und arbeitsreichen Lebens vollendeten gewidmet worden
An der Hand eines reichen Quellenmateriales giebt der Autor in
ſeinem elegant ausgeſtatteten Schriftchen eine treffende Umſchan
über die Entſtehung und den Entwickelungsgang des Zoroaſter
kultus indem er die Lebenszeit des Zoroaſter in den Beginn
des ſechsten r v Chr verlegt Zoroaſter iſt nach
Caſſel s Ausführungen gleichſam als die Jnkarnation des Tiſtar
geiſtes betrachtet worden wie in Tiſtar die Befruchtung der Erde
verſtanden ward da er als Wächter des Erdſegens am Himmel
ſtand ſo will auch Zoroaſter aufgefaßt ſein der durch ſeine Lehredie Erde befruchtete und über ihr Heil wachte

Zu ſpät erkannt Unter dieſem Titel liegt uns der
ite größere Roman des Verfaſſers der Erinnerungen eines

Offiziers vor Das Thema des geiſtvollen ſehr
wannend geſchriebenen Buches iſt nichts geringeres als der große
Kampf gegen die inneren einde unſeres neuen Deutſchen Reichs
g die Anhänger des Vatikans welcher beſonders 1871 bis1873 eftig entbrannt heute noch uns in Bewegung hält der

Die jüngſten Wahlen haben erkennen laſſen wie
ſchwach die Hoffnungen auf Frieden mit den Römlingen ſind und
Bennigſen hat es mit größter Entſchiedenheit ausgeſprochen
daß die Bekämpfung des reichs und ſtaatsfeindlichen Ultra

ntani das wichtigſte Ziel einer geſunden Entwickelung

S

entlichen Lebens ſein müſſe

Die Berufswahl unſerer Töchter Ein Rathgeber bei
der Wahl des weiblichen Lebensberufs Für Eltern Vormünder
Lehrer und Vereine zur Förderung des weiblichen Lebensberufs
von A v Fragſtein 80 geh 22 Bogen Preis 2,50 M
Verlag von R Herroſé in Wittenberg Eine einſchlägige

Literatur über das im vorliegenden Buch behandelte Gebiet
welche vorſorglichen Vätern und Müttern mit gutem Rath zur
Seite ſtehen könnte exiſtirte bisher nicht in dem Umfang daß
dieſelbe ein klares Bild der beſtehenden Erwerbsthätigkeiten und
der dazu gehörigen Fähigkeiten und Mittel gegeben hätte Das
Buch Die Berufswähl unſerer Töchter ſoll dieſem Mangel an
einem Werke das alle Gebiete der weiblichen Thätigkeit beſpricht
abhelfen Statt aller Schönfärberei die ſonſt wohl angewendet
wird weniger um der Frauenfrage zu dienen als für ſie Reklame
zu machen werden ſchonungslos alle Wege aufgedeckt die eben
nicht beſchritten werden ſollen wenn man zu einem Erfolg ver
ſprechenden Ziele gelangen will Dagegen werden mit größter
Gewiſſenhaftigkeit alle bisher von weiblichen Händen ergriffenenBerufsarten ſowie deren Lehrgang und die Ausſicht auf Verbienſt

eingehend beſprochen Eine beſondere Berückſichtigung finden noch
die vorhandenen Fachſchulen

Neueſte Erfindungen und Erfahrungen auf denGebieten der praktiſchen Technik der Gewerbe Jnduſtrie Chemie
der Land und Hauswirihſchaft c A Haxtleben s Verlag in

ien Pränumerationspreis ganzjährig für 13 Heſte franko
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ausgeſtreut hatte und zwar zu 3 Ctr berechnet auf ha hat
im Durchſchnitt der Verhältniſſe den Ertrag um 31 Proz erhöht
während das erſt beim Beginn der un ausgeſtreute Chlor
kalium eine Ertragsſteigerung nicht erkennen ließ

Als Schutzmittel gegen die Kartoffelkrankheit iſt von
J L Jenſen in Kopenhagen ſchon ſeit Jahren ein geeignetes
Anhäufeln der Kartoffelpflanzen empfohlen worden Neuere
bezügliche Verſuche welche infolge vielfacher Einwendungen
gegen die genannte Methode angeſtellt worden ſind haben nun
gleich den älteren Verſuchen ausnahmslos ſehr günſtige Reſultate
ergeben Der Haupteinwand daß durch die Schutzhäufelung der
Ernteertrag erheblich verringert werde hat ſich als durchaus un
begründet erwieſen Allerdings iſt die Art und Weiſe der Aus
führung des Anhäufelns von großer Bedeutung Der Erfinder
des Verfahrens giebt hierfür folgende Vorſchrift Sobald die
Pflanzen ſo groß geworden ſind daß man eine Verdeckung der
ſelben mit Erde nicht mehr zu befürchten hat wird zunächſt eine
Flachhäufelung ausgeführt beſtehend in dem Aufwerfen eines
ca 10 em hohen oben etwa 30 em breiten Kammes Mitte
Auguſt ſpäteſtens an demjenigen Tage an welchem ſich zuerſt
Krankheitsflecken auf den Blättern zeigen hat dann die eigentliche
Schutzhäufelung zu erfolgen Dieſelbe iſt derart auszuführen
daß auf die von der Flachhäufelung her vorhandenen Kämme
noch ca 13 em Erde aufgetragen werden ſodaß mit Einſchluß
der durch das Erhöhen der Kämme geſchaffenen Vertiefung der
Furche eine Kammhöhe von insgeſammt ca 30 em erzielt wird
Die Pflanzreihen ſollen etwa 80 cm die einzelnen Pflanzſtellen
ca 32 em von einander entfernt ſein Die Kämme müſſen oben
ſcharf zulaufen damit das Regenwaſſer ſchnell ſeitwärts in die
Furchen ablaufen kann Das ganze Schutzverfahren beruht
bekanntlich auf der gegründeten Annahme daß die Uebertragung
der Sporen des auf dem Kraute vegetirenden Kartoffelpilzes
Peronospora infestans mittels des durch die vorhandenen Erd

ſpalten zu den Knollen hinabſickernden Regenwaſſers erfolgt

Um feſtzuſtellen ob es zweckmäßig ſei ſtatt des
Sommerweizens Hafer oder Gerſte zu bauen hat ein
poſener Landwirth Anbauverſuche mit verſchiedenen Sommer
getreidearten zur Ausführung gebracht Der Boden des Verſuchs
feldes beſtand aus hellem Lehm mit ſandigem Untergrund und
war in ſehr gutem Kulturzuſtande Sämmtliche Getreidearten
wurden auf 8 Zoll gedrillt und ſpäter zweimal mit der Hand be
hackt Die Entwickelung der Saaten war eine gute es ſtellte ſich
aber Roſt ein von welchem beſonders die Jmperialgerſte zu leiden
hatte Unter Zugrundelegung folgender Preiſe pro 100 kg Weizen

16 Gerſte 15 Hafer 14 Stroh und Spreu2 M berechnet ſich der Geldwerth der Erträge pro ha
wie folgt

Probſteier Hafer 397,18 M
Neuſeeländer Hafer 350,42
Galiziſcher Sommerweizen 352,00
Kolben Sommerweizen 339,69
Champlain Sommerweizen 329,92
Defiance Sommerweizen 327,52
Braunähriger Sommerweizen 306 72
Chevalier Gerſte 339,75
Jmperial Geſte 177,90

Den höchſten Geldertrag ergab alſo bei dem obigen Preisverhält
niſſe der Probſteier Hafer dem der Neuſeeländer nur wenig nach
ſtand während der Galiziſche Sommerweizen einen noch etwas
höheren Ertrag gab als der Neuſeeländer Hafer

Zur Werthbeſtimmung der Heuſorten iſt neuerdings
von Schindler in Wien ein intereſſanter Beitrag geliefert worden
Der Futterwerth einer Heuſorte wird bekanntlich um ſo höher ge
ſchätzt je größer ihr Gehalt an Süßgräſern und Leguminoſen
namentlich Kleearten iſt und um ſo geringer je mehr die ſog
Sauergräſer und Unkräuter vorwalten Es wurden nun die vier
auf dem wiener Markte zum Verkauf kommenden Hauptqualitäten
der quantitativen botaniſchen Analyſe unterworfen Dieſe vier
Sorten ſind 1 Bergheu von Bergwieſen des Wienerwaldes
2 Wieſenheu von der Ebene ſüdlich von Wien 3 ſlovakiſches
Heu von dem theilweiſe verſumpften oft überſchwemmten unteren
Marchgebiete und 4 ungariſches Heu welches eigentliches
Sumpfheu iſt Setzt man den Preis des Berghenes 100 ſo
ſtellt ſich durchſchnittlich der des Wieſenheues 76 des
ſlovakiſchen 69 und des ungariſchen 53 Die botaniſche
hat nna ergab nun folgende intereſſante Reſultate Es ent
yielt an

Sauergräſern Bergheu Wieſenheu ſlovakiſches ungariſches

Heu Heu2,1 Proz 12,6 Proz 35,0 Proz 44,8 Proz
an Leguminoſen 19,3 8,9 19 0,0
Es ergiebt ſich hieraus daß die durch obige Zahlen ausgedrückte
empiriſche Werthſchätzung der 4 Heuſörten wohlbegründet iſt und
daß es in erſter Linie der Gehalt an Leguminoſen einerſeits und
an Sauergräſern andererſeits iſt wodurch der Werth einer Heu
ſorte bedingt wird
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Ein Verfahren grüne Futtermaſſen an der freien Luft
zu konſerviren wird von einem franzöſiſchen Landwirthe mit
getheilt Das Futter wird auf einem horizontalen von einem
Graben umzogenen Platze der mit Pfeilern abgegrenzt iſt feſt
zuſammengeſetzt mit einer Bretterdecke verſehen und durch auf
gelegte Steine einem allmälig zu ſteigerndem Drucke von ſchließlich
800 1000 kg pro 1 qm ausgeſetzt Der Haufen ſinkt ſchnell zu
ſammen die Temperatur ſteigt anfangs bis auf 480 nimmt dann
langſam wieder ab und bleibt bei ca 340 ſtationär Trotz ſehr
ſchlechter Witterung ſind mit dieſer Konſervirungsmethode bisher
ſtets vorzügliche Reſnltate erzielt worden
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zu erſes a Arf el ger und dreijährigen Fohlen ſowie bei
erwachſenen Pferden welche ganz oder nahezu ganz ruhen
darf man ſi getroſt neben bloßem Häckſel und Heu verfüttern
Sollen ſie nur als Beifutter zum Erſatz von einem Viertel
bis zu einem Drittel der Körner dienen ſo kann man ſie den
Pferden roh in der Menge bis zu äußerſtenfalls 10 Pfund
geben man ſchüttet ſie dann für ſich nicht im Gemenge mit

anderen Stoffen vor Nöthig iſt es nur ſie zuvor gut zu
reinigen und zu zerkleinern und empfehlenswerth ſie von einer
Fütterungszeit bis zur anderen auszulaugen Unzerkleinert
laſſen die Pferde ſie vielfach unberührt liegen und größere
Knollen bleiben auch leicht im Schlunde ſtecken ſodaß zuweilen
der Schlundſchnitt gemacht werden muß und bei Unterlaſſung
richtiger Behandlung Pferde auch wohl zu Grunde gehen
Das Verfüttern der rohen zerkleinerten Stücke muß aber
möglichſt bald geſchehen weil das Liegen an der Luft ſie nach
theilig verändert ollen größere Kartoffelmengen verfüttert
werden ſo erweiſt ſich ein Kochen und Dämpfen aber als un
erläßlich Denn wenn ſo bedeutende Quantitäten der Knollen
roh gereicht werden kommt es leicht zu ſchwächenden
Diarrhöen ja es ſind ſogar ſchon heftige Magendarm
entzündungen mit Entleerung blutiger oder auch durch den
Farbſtoff der Kartoffel ſchwarz ausſehender Excremente da
nach beobachtet worden welche den Tod zur Folge hatten

Wenn längere Zeit hindurch reichliche wenn auch nicht
erade übergroße Quantitäten roher Kartoffeln gefüttert werdenſo gewöhnen ſich die Verdauungsorgane zwar an den Reiz aber

ihre Energie läßt nach und Schwäche der Verdauung iſt die
Folge Man hat nun verſucht dieſe Uebelſtände zu beſeitigen
indem man die Reizſtoffe der zu verfütternden Kartoffeln durch
Auslaugen derſelben in kaltem oder ſalzhaltigem Waſſer
entfernt

Nach dem einen hierfür angegebenen Verfahren werden die
Kartoffeln zerkleinert und in ein Gefäß gethan das am Boden
einen Spund beſitzt Beſſer iſt es noch auf den Boden zoll
hohe Klötze und darüber einen zweiten durchlöcherten Boden
zu legen und dieſen die Kartoffeln tragen zu laſſen Alsdann
wird ſo viel kaltes Waſſer aufgegoſſen daß es noch einige Zoll
die Kartoffeln überdeckt und daſſelbe 12 Stunden ruhig
ſ gelaſſen Nach dem dann erfolgten Abzapfen des
Waſſers ſind die Kartoffeln zum ſofortigen Gebrauch geeignet
Das Waſſer noch länger bis zu 24 Stunden ſtehen zu laſſen
oder nach dem erſtmaligen Ablaſſen deſſelben nochmals neues
aufzugießen iſt mindeſtens überflüſſig Es werden ohnehin
ſchon werthvolle Nährſtoffe durch das Auslaugen entfernt und
das Quantum des Verluſtes dürfte durch eine ungebührliche
Ausdehnung des Verfahrens leicht zu groß werden Das ab
elaſſeie Waſſer ſieht braun aus und beſitzt einen ſtrengenSerlch und Geſchmack nach der Angabe Haubner s ſoll ſein

Genuß bei dem Menſchen Durchfall veranlaſſen bei Fiſchen
und Jnſekten ſogar tödtlich wirken können

Von anderer Seite iſt vorgeſchlagen die zerſtückelten Kar
toffeln in einen Weidenkorb zu thun dieſen bis auf 10 Zoll
Abſtand vom Boden in ein mit kochſalzhaltigem Waſſer an
gefülltes Gefäß zu hängen und mindeſtens 6 Stunden lang in
demſelben verweilen zu laſſen Wie es heißt ſoll dieſes Ver
fahren beſſer ſein als das Auslaugen in bloßen Fäſſern aber
ein Zuverläſſiges iſt weder bisher über das eine noch über
das andere feſtgeſtellt Dagegen wird durch Kochen oder
Dämpfen der Kartoffeln ſicher ein Theil der ſchädlichen Stoffe
extrahirt der Reſt aber unwirkſam gemacht und auch ohne
dieſe Prozeduren kann man den unerwünſchten Effekt leidlich
ſicher paraltzſiren wenn man in Verbindung mit den rohen
Kartoffein die freilich nicht in zu großem Quantum gegeben
werden müſſen hinreichende Mengen von Gerſtenſchrot oder
Oelkuchen den Thieren reicht

Wenn die Kartoffeln gekocht oder gedämpft verfüttert
werden ſo müſſen ſie hinterher geſtampft und ihnen dann
Strohhäckſel etwa zu gleichen Raumtheilen ebenſo auch betr
Kraftfutter ſei es nun Roggenſchrot oder Erbſenſchrot oder
ekochter Roggen ſeien es Oelkuchen Weizenſchalen oder
leiſchmehl inni werden Erdnußkuchen ſind für

dieſen letzteren ſehr gut zu gebrauchen Wird Hafer
dazu gegeben ſo muß auch dieſer gequetſcht werden nur bei

en elquantitäten wird derſelbe in ganzen Körnern
hinreichend ausgenutzt Die fade und reizloſe Beſchaffenheit
welche die Knellen durch das Kochen und Dämpfen annehmen
läßt es dringend geboten erſcheinen der Futtermaſſe etwas
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Salz beizufügen und immer iſt es erforderlich reichliche
Mengen guten Heues daneben zu verabreichen Das Quantum
des letzteren muß um ſo größer ſein je mehr Körner durch
Kartoffeln erſetzt werden ſollen

Es giebt nicht wenige Güter auf denen die Pferde in der
angeführten Weiſe gefüttert werden und wo ſie beiſpielsweiſe
bei einer Tagesration von 10 15 Pfd Kartoffeln 2 Pfd
Strohhäckſel 5 Pfd fein gequetſchtem oder geſchrotenem
Roggen und 8 Pfd Heu vollkommen arbeitsfähig und munter
bleiben Ueber dieſes Kartoffelquantum ſoll man nicht hinaus
gehen die Ration von 25 Pfd pro Tag iſt ſelbſt in ge
dämpftem Zuſtande viel zu groß Jmmer muß man daran
feſthalten daß die Surrogate für den Hafer der Zuſammen
ſetzung deſſelben in ihrem geſammten Nährſtoffgehalte ent
ſprechen weil ſonſt in keiner Weiſe ein annähernd gleicher
Erfolg zu erzielen iſt So würde eine Tagesration von
10 Pfd Hafer mit 0,9 Pfd verdaulichem Eiweiß 0,47 Pfd
verdaulichem Fett und 4,33 Pfd verdaulichen Kohlehydraten
ſich beiſpielsweiſe auch durch 10 Pfd Kartoffeln 21 Pfd
Mais 2 Pfd Leinkuchen und 0,2 Pfd Fleiſchmehl erſetzen
laſſen Daß der gekochte Leinſamen in der Tagesmenge von
1 Pfd Durchfall erregen ſollte ſteht nicht zu befürchten Bei
der Fütterung der gedämpften oder gekochten Kartoffeln muß
darauf gehalten werden daß immer nur das für den Tag er
forderliche Quantum ſo präparirt wird und daß die Krippen
und Futterfäſſer unabläſſig durch Scheuern rein gehalten
werden Sonſt drohen Koliken und ſonſtige Krankheitszuſtände
aufzutreten Dieſe bleiben aber auch bei rohen Kartoffeln
nicht aus namentlich wenn ſie nicht geſund ſondern krank
faulig nicht reif oder zu alt ſind wenn ſie mit Keimen ver
füttert werden oder von Froſt gelitten haben Beſondere Vor
ſicht muß man bei dem Uebergange zu der voluminöſen
Kartoffelfütterung und bei dem Aufhören mit derſelben walten
laſſen und den vollen Wechſel ganz allmälig im Laufe von
14 Tagen durchführen Beachtet man alle dieſe Geſichtspunkte
ſo hat es mit den Gefahren der Kartoffelfütterung nicht viel
auf ſich

Ueber Entſtehung der blauen Milch iſt man ungeachtet
zahlreicher in dieſer Beziehung angeſtellter Verſuche bisher ziem
lich im Unklaren geblieben und erſt in neuerer Zeit hat man die
Urſache dieſes Fehlers erkannt Es iſt nämlich dem Dr Hueppe
mittels der Koch ſchen Methoden die Züchtung von kleinen
Organismen auf Gelatine gelungen aus blauer Milch unter Be
ſeitigung des Pilzes welcher die Säuerung bewirkt die eigentliche
Urſache der Bläuung der Milch zu iſoliren Es ſind Bakterien
welche ſich theilen und Doppelſtäbchen und ſpäter Sporen bilden
So lange der Pilz auf Gelatine Fleiſchwaſſerpeptongelatine ſich
befindet bringt er eine grüne Farbe hervor dagegen in Löſungen
welche weinſaures Ammoniak enthalten zuweilen grüne mehr
aber gelbe und braune Farben in Nährlöſungen mit milchſauren
Ammen dagegen meiſt ein prachtvolles Himmelblau Wird nun
Milch mit einer Spur der genannten Pilzkulturen geimpft ſo
erfolgt unbedingt Blaufärbung und zwar um ſo ſchöner je lang
ſamer die Milch ſauer wird Nimmt man der Milch durch
längeres Erhitzen im Dampfſtrom die Säurebilder ſo erhält man
kein ſo ſchönes Blau ſondern die Farbe iſt eine ſchiefergraue oder
matthimmelblaue Solche vorher ſteriliſirte Milch wird wenn
ſie mit dem in Reinkultur gezüchteten Bacillus geimpft wird nie
ſauer ſondern im Gegentheil ſchwach alkaliſch und dies iſt die
Urſache daß die Farbe ſich nicht ſo entwickelt wie in nicht vorher
ſteriliſirter Milch und wie ſie meiſtens in der blauen Milch
ſich zeigt Jn der gewöhnlichen blauen Milch ſind nun ſtets
neben den eigentlichen Pilzen der blauen Milch noch Milch
ſäuerungsbacillen vorhanden und thätig und beide Organismen
wirken ſtets gleichzeitig Der Pilz der blauen Milch kann
keine Säuerung hervorbringen die nur Wirkung des anderen
Pilzes iſt

Die Wirkung der Kaliſalze auf den Graswuchs hat
die landwirthſchaftliche Lehranſtalt in Worms durch eine Reihe
von Verſuchen die ihre in verſchiedenen Gegenden und Ländern
wohnenden ehemaligen Schüler ausführen feſtzuſtellen verſucht
Dieſelben wurden auf Wieſen und verſchiedenen Bodenarten in
verſchiedenen geographiſchen Lagen und unter verſchiedenen See
höhen ſowohl auf bewäſſerbaren als auch auf nicht bewäſſerbaren
Wieſen mit ſchwefelſaurem Kali und mit Chlorkalinm vor
genommen und ergaben allgemein daß das ſchwefelſaure Kali
welches theilweiſe im Vorwinter theilweiſe erſt bei Beginn der
Vegetation in vorigem Frühjahr breitwürfig ausgeſtreut wurdeund zwar pro ba 2 Eentner im Durchſchnitt der Verſuchs
reſultate eine Ertragsſteigerung von 47 Proz gegenüber den nicht
mit ſchwefelſaurem Kali gedüngten Verſuchsabtheilungen brachte
Das Chlorkalium welches man ſchon vor Eintritt des Winters
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und die Jagd Zu letzterer gehörte natürlich auch die Fiſcherei
was ſchon die Schlußformel der Landgerichte an die aus
einandergehenden Bauern verleſen deutlich beweiſt Latet der
Herren Holt ſtahn latet der Herren Dieke Teiche ſtahn latet
der Herren Fiſche gahn latet der Herren Wild gahn Gaht
nu na Hus unde ſlaht Wülfe unde Baren dodt unde bringet
den Herren dat Fell Wölfe und Bären giebt es nun freilich
nicht mehr ſonſt aber Wild aller Arten in Menge deſſen Jagd
an Hamburger wie überall in Lauenburg verpachtet iſt
da der Fürſt früher einer der größten Nimrode vor dem
Herrn ſich jetzt mit der Pflege ſeines Wildparkes begnügt
Den größten Theil hat die Baronin Merck gepachtet eine
ebenſo geſchickte wie eifrige Jägerin welche mit Vorliebe die
Pürſche betreibt angethan mit hohen Stiefeln und kurzem
grünen Rock während ſie die übrigen Tagesſtunden da ſie
auch die Fiſcherei in der Bille übernommen hat demſelben
Fluſſe an dem Reinbeck und Bergedorf liegen mit Angeln
von Hechten und Forellen ausfüllt

Der Umfang der Fürſtlich Bismarck ſchen Fidei Kommiß
herrſchaft beträgt heute bei einem Grundſteuer Reinertrage
von 110,000 M 7511 ha von denen 6769 zur Holzzucht und
428 der Landwirthſchaft dienen Der Sachſemwald ſelbſt iſt
6175 ha groß und beſitzt hauptſächlich Buchen und Tannen
da die alten Eichen meiſt zum Schiffsbau verkauft worden
ſind Bei der vermögensrechtlichen Auseinanderſetzung mit der
Landesherrſchaft im Jahre 1871 wurde es von der Ritter
und Landſchaft Lauenburg auf 3 Mill M abgeſchätzt d h
damals ſchon unter ſeinem Werthe der ſich ſeitdem noch
bedeutend erhöht hat durch die ausgezeichnete Bewirthſchaftung
An ihrer Spitze wie an derjenigen der geſammten Ver
waltungsgeſchäfte ſteht der Oberförſter Lange derſelbe welchen
Bismarck auch nach der Uebergabe von Schönhauſen dorthin
berief zur Aufſtellung eines neuen Wirthſchaftsplanes ein
Mann von ebenſo viel Geiſt und Geſchick als Arbeitskraft

Die Ausnutzung des Waldes abgeſehen von deſſen ſtreng
forſtwirthſchaftlicher Behandlung hat er rein kaufmänniſch
organiſirt indem er das Nutzholz noch auf dem Stamme in
beliebigen Quantitäten freihändig auf beſtimmte Lieferungs
friſten hin an Großhändler verkauft welche dadurch in be
quemſter und ſicherſter Weiſe ſich verſorgen und höhere Preiſe
zahlen da ſie ihrerſeits im ſtande ſind im voraus größere
Geſchäfte abſchließen zu können Es iſt alſo daſſelbe Ver
fahren welches jetzt endlich auch in den preußiſchen Staats
forſten geſtattet iſt in denen bisher gerade wie in denen der
Landſchaft Lauenburg alles Holz nach vollendetem Abtrieb an
den einzelnen Forſtorten in kleinen Mengen verauktionirt
wurde wobei natürlich größere Händler entweder gar nicht
erſchienen oder doch nur weniger bvoten theils wegen der für
ſie erwachſenden Unbeguemlichkeiten und Koſten theils wegen
der Unſicherheit des Erwerbes von größeren Poſten bei denen
außerdem noch die Preiſe je nach der Anzahl der Käufer
ſchwankten ſo daß auf ſolche Auktionen hin niemals vorher
eine Spekulation gebaut werden konnte Das reine Brennholz
wird im Sachſenwalde um ſchnell zu räumen auch zu den
niedrigſten Preiſen maſſenhaft verkauft beſonders an hamburger

7,50 M Dieſe gediegene gewerblichtechniſche Zeitſchrift beginnt
mit dem ſoeben erſchienenen erſten Hefte ihren XII Jahrgang
das wie gewöhnlich einen Reichthum an nützlichen und wichtigen
Belehrungen für Gewerbetreibende und Techniker jeder Art ent
hält Eine geſchickt redigirte Ueberſicht der neueſten Fortſchritte
auf allen Gebieten menſchlicher Thätigkeit läßt die Zeitſchrift für
jedermann lehrreich und anregend erſcheinen und machen wir be
ſonders Freunde der techniſchen Gewerbe auf die werthvokle
Lektüre aufmerkſam Die Redaktion vermittelt auch in geſchickteſter
Weiſe den Verkehr ihrer zahlreichen Leſer durch einen in jedem
Falle Auskunft gebenden Fragekaſten durch Beſprechung neuer
Patente literariſcher Erſcheinungen 2c Zahlreiche Jlluſtrationen
bilden eine Hauptzier der in reder Hinſicht vortrefflichen Zeit
ſchrift welche wir beim Jahresbeginne jedermann zum Abonnement
beſtens empfehlen können

HBloeckner s Lehrbuch der deutſchen Handels
korreſpondenz enthaltend mehr als 400 Briefe und Berichte
über kaufmänniſche Angelegenheiten und einen vierfachen Anhang
2 Aufl Herausgeg von Aug Schmidt und Guſt Wagner
Leipzig G A Gloeckner Geh 3 eleg geb 75 M
25 Bogen RothſchildFormat Das vorliegende ganz eigenartige

gediegene Werk zerfällt in drei Theile deren erſter die Geſchäfts
briefe an Kaufleute deren zweiter die an Privatperſonen und deren
dritter die an Behörden umfaßt Jeder Theil gliedert ſich wieder
um in zwei Abſchnitte Der erſte Abſchnitt umfaßt das All

Bäcker weil eben der Schwerpunkt mit Recht auf die großen
Hölzer gelegt wird zu deren beſſerer Verwerthung außerdem
Dampfſägemühlen errichtet ſind welche die Stämme an Ort
und Stelle in jede von den Händlern gewünſchte Form ver
arbeiten So iſt mit Erfolg auch die Induſtrie herangezogen
zu welcher ferner noch eine Celluloſe und eine Pulverfabrik
zu rechnen ſind auf die wir ſpäter noch zurückkommen

Ueber Schwarzenbeck gelangen wir nun zunächſt nach Büchen
dem bekannten EiſenbahnKnotenpunkt von welchem jetzt noch
eine Linie nach Oldesloe behufs näherer Verbindung mit Kiel
gebaut werden ſoll An der großen Heerſtraße nach Hamburg
gelegen erfreute ſich dieſes Dorf ſchon in alten Zeiten eines
lebhaften Verkehrs zumal hier eine Fähre über den Grenz
fluß gegen Mecklenburg die Stecknitz mit dem unvermeid
lichen Zollhaus ſich befand Das Schloß in dem viele der
wichtigſten Landtage abgehalten wurden iſt längſt verſchwunden
ſehenswerth iſt dagegen noch die ſehr alte Kirche in der u a ein
vortreffliches Altargemälde die Kreuzigung Chriſti darſtellend
die Porträts des Herzogs Franz II 1619 ſeiner zweiten
Gemahlin und deren 14 Kinder enthielt zu denen auch der
vielgenannte Franz Albrecht gehört der angebliche Mörder
Guſtav Adolph s Uebrigens liegt das Dorf ziemlich weit ab
von dem Bahnhofe an welchem deshalb ein amtlich zu demnahen Poetrau oder Poetrow gehöriger neuer Ort entſtanden

iſt in dem auch der ſog Bauernkönig wohnt d h der be
kannte Abgeordnete Kammerrath Berling Mit einer Kammer
verwaltung oder dergl hat derſelbe freilich nie etwas zu thun
gehabt ſondern den in Dänemarck überaus häufigen Titel
welcher an Subalterne ebenſo oft wie der Etatsrath an Höher
ſtehende vergeben wird in ſeiner früheren Stellung als Poſt
meiſter empfangen

Etwa eine Stunde von Büchen liegt auch Woterſen die
Reſidenz des Grafen Bernſtorff Gyldenſtern welcher ebenſo
bekannt iſt durch ſeinen Reichthum ſeine Jagdpaſſion und ſeine
weltberühmte Faſanerie wie durch die Flucht und Verheirathung
ſeiner Tochter mit ihrem Reitknecht Nahe bei Woterſen läuft
jetzt die Lübecker Bahn welche uns zunächſt nach der älteſten
Stadt des Herzogthums nach Mölln führt

Wie ſchon erwähnt war Mölln 1359 an Lübeck verpfändet
worden und zwar für 97371 Pfd lüb Pfennige zahlbar in
Goldgulden 16 zu 10 Pfd gerechnet welche Summe 1401
durch die Bergedorfer Schuld auf 26,000 Pfd ſtieg Dieſer
Verpflichtung ſuchte ſich freilich Erich IV in höchſt einfacher

Weiſe dadurch zu entledigen daß er 1409 plötzlich die Stadt
angriff und durch Beſchießung zur Uebergabe zwang Das
hatte aber ſehr üble Folgen Denn die Lübecker vertrieben ihn
zunächſt ſchon 1410 durch ein Bombardement bei welchem
Mölln niederbrannte und zwangen ihn zur Anerkennung des
status quo ante folgten dann aber noch dazu dem gegebenen
Beiſpiele und bemächtigten ſich wie oben erwähnt 1420 auch
Bergedorfs Nach langen Prozeſſen blieben ſie von 1474 ab
im unbeſtrittenen Beſitze ihres Pfandobjektes deſſen Wieder
einlöfung wie das Volk und ſelbſt die Herzoge allmälig
glaubten an eine unmögliche Bedingung geknüpft ſein
ſollte es ſollte nämlich ſo lautete die Sage die Stadt Lübeck

gemeine der zweite die Briefmuſter Wie den zahlreichen handels
wiſſenſchaftlichen Schriften des Gloeckner ſchen Verlags ſo eignet
auch dieſer eine gründliche Durcharbeitung Anſchaulichkeit und
zweckmäßige Einrichtung Da auch die änßere Ausſtattung eine
ganz vorzügliche iſt ſo darf daſſelbe angelegentlichſt empfohlen
n gen dieſes um ſo mehr da der Preis ein erſtaunlich

tUiger iſt
Die vielſeitige wohlbekannte Firma Mey Edlich inPlagwitzLeipzig hat einen neuen Zweig zu ihren Thätigkeitenhinzugefügt indem ſie eine hauswirthſ aſtliche Bibliothek ver

anſtaltet hat von der die beiden erſten Bändchen Vergift ungs
gefahren im häuslichen Leben und Heizung und Be
leuchtung, beide verfaßt durch Dr phil G S Hoppe bereits
erſchienen ſind Die Bücher werden ſich durch ihren gemein
nützigen leicht verſtändlichen Jnhalt ſowie durch ihre handliche
Form und geſchmackvolle Ausſtattung viele Freunde erwerben
Der Preis des einzelnen Bändchens von 137 bezw 150 Seiten
beträgt 1 beide zuſammen koſten 1,50 M Dieſelben ſind
r nur direkt vom Verſandt Geſchäft Mey Edlich zu be
ziehen
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einen Scheffel oder 10,000 Liliengulden drei blaue Windhunde
wei weiße Falken und einen Hagedornſtock ohne Aſt erhaltenErſt 1579 klagte Franz I beim Reichskammergerichte auf

Wiedergabe des Pfandes gegen Rückzahlung der uld der
Prozeß aber zog ſich bis 1683 hin in e Jahre die Stadt
Lübeck endlich gezwungen wurde gegen Empfang von 15,580
Dukaten Mölln wieder abzutreten von den Dörfern aber kam
ein Theil erſt 1747 wieder an Lauenburg während ein großer
Theil ſogar bis heutigen Tages bei Lübeck verblieben iſt

Auch in den weiteſten Kreiſen iſt Mölln bekannt durch das
mit einer Eule gezierte Grab Till Eulenſpiegels des luſtigen
Schalksnarren welcher darin auf dem Kopfe ſtehend beſtattet
iſt Selbſt in dieſer Lage hat der Schelm anſcheinend noch
immer keine Ruhe gefunden da man ihm der in Lauenburg
allem Volke unter dem Namen der alte Herr wohl vertraut
iſt die vielen ergötzlichen Geſchichten welche den Möllnern
paſſiren in die Schuhe ſchiebt indem es dann in der Um

gegend heißt Der alte Herr geht wieder um So ſtürzte
z B ein neu erbautes ſtattliches gen in der Nacht
nach der feierlichen Einweihung zuſammen Ferner hörte eines
Tages der ſehr würdige Paſtor aus der Kirche einen eigen
thümlichen Lärm erſchallen wie Hammerſchläge Rufe zum
zweiten, 50 Pfennige mehr u dgl Entſetzt eilte er hinein
und ſah mit Schrecken und Grauen wie eine Jnnung inner
halb der Kirche ihre dort deponirt geweſene Lade mit Zubehör
flott verauktionirte Natürlich erhob ſich in der ganzen Um
gegend homeriſches Gelächter und allenthalben rief man Der
alte Herr geht wieder um eine Bemerkung welche die
Möllner ſelbſt freilich ſehr übel zu nehmen pflegen Auch ſonſt
giebt es in der uralten Kirche noch manches Merkwürdige
darunter einige mit Ketten an dem Altar befeſtigte Bücher
eine Vorſichtsmaßregel welche leider eine Kenntnißnahme
ihres Jnhalts eben ſo gut verhindert wie ihre Entwendung

Pflanzeubilder
Die Teichroſe

Auf ſtillen Teichen hinter dem grünen Schilfkranz der das
Waſſer einſäumt leuchtet das Weiß der Seeroſe Wer von
euch hätte nicht ſchon oft ſich ihres Blüthenſchnees erfreut in
welchem Kinde wäre nicht beim Anblick der herrlichen Blume
das Verlangen aufgeſtiegen ſie zu beſitzen Freudigen Herzens
kehrt wir von der Flur heim wenn es uns gelungen war
mit Mühe und Noth einen Blüthenkopf zu erlangen Solch
Kleinod iſt ſchon werth einmal ordentlich betrachtet zu werden
Wir können ſo manches Jntereſſante von der Blume lernen
und ich denke es wird euch nicht reuen wenn ihr mir einen
Augenblick folgt und euch ihre Biographie erzählen laßt Jm
ſchleimigen Boden eingeſenkt liegt ihr Stengel ein oft arm
dicker knolliger Wurzelſtock Wenn des Vaters Teich ge
ſchlemmt ward warfen ihn die Arbeiter beiſeits und er

mußte in der Trockenheit ſterben denn nur unter dem ſtillen
Waſſer vermag er zu gedeihen Hätten die Leute ſeinen Jn
halt gekaunt ſo wäre noch ein kleiner Nutzen für ſie aus ihm
erwachſen Er enthält nämlich gerade wie die Kartoffel
reichlich Stärkemehl und unſeren Thieren den Kühen und
Schweinen wäre er eine angenehme Nahrung geweſen Er
erinnert uns an die im Alterthum hochangeſehene Pflanze

des Nils an die nächſte Verwandte der Seeroſe den eghptiſchen
Lotus Auch ſie hat einen ähnlichen Wurzelſtock der ſelbſt

vom Menſchen gern verzehrt wurde wie auch die Samen eineallgemein beliebte Speiſe der alten Egypter waren Leider iſt

ſie heute in Unteregypten ausgerottet vergebens ſücht dort dasAuge im Nil die herrliche Singw das Sinnbild des Ueber
fluſſes Welches Anſehen ſie in alten längſtvergangenen Zeiten
genoß erſeht ihr daraus daß ſie den Hauptgottheiten der alten
Egypter geweiht war der Jſis und dem Oſiris Die Mutter
der Natur die Jſis ſchmückte die Phantaſie mit Lotus auf
einer Lotusblume hatte ſie ihren Sitz Und eine ähnliche Be
deutung hatte die indiſche Lotuspflanze für die alten Jndier
Mit der heiligen Lotus oder Pedenapflanze ſchmückten ſie einſt
ihre Tempel Jhrer eßbaren Samen nnd der wohlſchmeckenden

urzelſtöcke wegen pflanzte man ſie auch in Eghpten an und
heute noch genießt man beides in Indien und dem öſtlichen
Afrika Doch kehren wir wieder zu unſerer heimiſchen See
roſe zurück Der Wurzelſtock entſendet mehrere lange Stiele
nach oben die einen tragen Blätter die anderen Blüthen Die
Blätter ſind rundlich am Grunde tief herzförmig aus

rundet Gleich grünen Schildern ſchwimmen ſie auf der
len Waſſerfläche und unterbrechen ſo die Eintönigkeit der

weiten Waſſerebene dem Auge einen angenehmen Ruhepunkt
bietend Nicht mit Unrecht hat man ihretwegen die Seeroſen
und verwandten Pflanzen waſſerſchildblättrige genannt

griſcen dieſen großen grünen Herzen leuchten gar herrlich
weißen Blüthenköpfe von der dunkeln Waſſerfläche ſichS d Schen bezeichnet ſie der Landmann als
erlilie Wollte er freilich den ganzen Bau der Blüthe

mit der einer Lilie vergleichen ſo würde er wenig Aehnlichkeit
auffinden Ungleich künſtlicher iſt der Bau unſerer Blume
u en wird ſie von vier grünen fleiſchigen Blättern die

wir als Kelch deuten Er umgiebt zahlreiche weiße dicke
Blüthenblätter deren äußere auf dem Rücken grüne Streifen
zeigen zum Zeugniß dafür daß zwiſchen Kelch und Blüthen
blättern kein allzugroßer Unterſchied iſt Die Blüthenblätter
aber haben nicht einerlei Form Je weiter wir nach dem
Innern ſchauen deſto kleiner werden ihre Flächen und an der
Spitze tragen einzelne kleine gelbe Köpfchen bis ſie endlich
immer ſchmäler werden und unverſehens in Staubgefäße über
gehen Das iſt übrigens nichts ſeltenes Jhr könnt dieſen
Uebergang an manchen unſerer heimiſchen Blüthen wahrnehmen
Betrachtet einmal daraufhin die weißen duftenden Blüthen
des Pfeifenſtrauchs den ihr fälſchlich auch Jasmin nennt ob
wohl er mit dieſem in Südeuropa in Gärten kultivirten
Strauche außer dem Dufte nichts gemein hat Wir haben
ſchon vielfach gehört daß die Hauptaufgabe einer jeden
Pflanze darin beſtände für Nachkommen zu ſorgen der Er
haltung der Art zu dienen damit das Wort der Schrift wahr
werde Es ſoll nicht aufhören Samen und Ernte Damit ſie
aber ſolche Aufgabe löſen kann muß ſie Organe zur Fort

an haben Und deshalb ſind die inneren Blüthenblätter
der Pflanzen umgewandelt zu Staubgefäßen und Stengeln

Lit Recht redet der Pflanzenkundige daher von Stoubgefäß
und Stengelblättern Daß auch der Stengel aus Blüthen
blättern beſteht erkennen wir deutlich an unſerer Seeroſe Die
Narben derſelben ſind den Staubgefäßen ganz ähnlich Wollt
ihr das aber noch beſſer ſehen dann müßt ihr euch im Früh
jahr eine Schwertlilie genau anſehen e Stengel trägt oben
drei blaue Narben Sie haben ihre Natur ſo wenig ein
gebüßt daß ihr gewiß die Abſtammung derfelben ſofort er
rathen werden

Jhre Schönheit zeigt unſere Seeroſe aber nicht zu jeder Zeit
Während der Nacht iſt ſie geſchloſſen und nur unſcheinbare
un Kugeln ſchwimmen da auf der Oberfläche des Waſſers
o ziehen die Blüthen kanm die Aufmerkſamkeit der nächt

wandelnden friedlichen Thiere auf ſich Ungeſtört hält die
Blume ſo ihren Schlaf bis am Morgen die Sonne herauf
ſteigt und ſie zu neuem Leben ruft Gegen 7 Uhr erſchließt
ſie ihre Blätter der Sonne und als wollte ſie es der Sonne
erleichtern erhebt ſich ein wenig über den Waſſerſpiegel

Wenn aber am Nachmittag die fünfte Stunde herankommt dann
ſinkt ſie wieder nieder und ſchließt ihre Blüthen zur Nacht
ruhe So lernt ihr daß auch die Blumen etwas dem Schlafe
Aehnliches zeigen Und das iſt nicht etwa bei der Teichroſeallein zu beobachten Viel andere Blüthen laſſen uns daſſelbe

ſehen So ſchließt z B der Löwenzahn ſeine Köpfe ebenfalls
bei Nacht und auch bei trübem Wetter macht er das Stübchen
zu Der verwandte Salat iſt genügſamer Er öffnet ſeine
Blüthenkörbchen nur am frühen Morgen etwa von 7 bis um
10 Uhr Bei aufmerkſamer Beobachtung der Pflanzen war s
ſo möglich eine Blumenuhr zuſammenzuſtellen und der Kundige
weiß ſo auf Feld und Flür unter ſeinen Blumen immer wie
viel es etwa geſchlagen hat

Dieſes geheimnißvolle an thieriſches Leben mahnende Oeffnen
und Schließen unſerer Seeroſe ihr eigenthümlicher Standort
ihre Schönheit und Größe lenlte ſchon in glten Zeiten die
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Aufmerkſamkeit der Menſchen in hohem Grade auf die Blume
Ein bunter Kranz lieblicher Sagen ſchlingt ſich um ihr weißes
Blüthenhaupt Soll ſie doch eine verwandelte Nymphe ſein
eines jener Weſen die nach Anſchauung der Alten in jugend
licher Schönheit mit leichtem Gewand bekleidet die ſtillen
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von Alters her die Blumen blühten für die Waſſergeiſter und
hier und da erinnern die Namen Nixenblumen weiße
Mummel und andere noch an dieſen heidniſchen Glauben

Tungen und Teber Ventilation
Von Dr Paul N iemeher

Jm Gegenſatze zu dem Vorbilde des luftfreundlichen Kraft
athmers beklagt die Geſundheitslehre den in der Tretmühle
des Berufes gefangen ſitzenden Kulturmenſchen immer lauter
als luftſcheuen Athemſtümper der ſogar ſchon dem Kinde in
der Wiege das Luftholen aus Herzensluſt theils durch Vor
enthaltung der friſchen Athemſpeiſe theils durch Feſſelung des
Bruſtkorbes verleidet Vergreifen ſich die Wilden zwar an
Schädelknochen Lippen Füßen u ſ w ihrer Kinder ſo kommt s
ihnen doch nicht bei den zarten Bruſtkorb durch Wickelung und
Schnürung lahmzulegen Schon ein Jean Paul ſchildert in
lebhaften Zügen das Bild des von der Wickel und Kleider
feſſel ver befreiten Nackedei s wie s nun gewiſſer
maßen mit allen Vieren gthmend einmal ſeines Lebens ordent
lich froh wird ein Bild das ſich am lauteſten im Kinderbade
abſpielt in dem ſogar der bruſtlahme Große das Eins zwei drei
des Athmens wieder erlernen könnte wo ſich dann als Nr 1
das Rezept LungenſpitzenVentilation ergiebt

Denken die meiſten beim Worte Spitze nur an einen un
bedeutenden Endtheil oder wohl gar Zipfel des Lungenflügels
ſo lehrt ihn die Almiatrie vielmehr als das ſpitzenförmig zu
laufende Hauptkontingent von Luftzellen ja als förmlichen
Wer en erkennen welcher beim Athemgeſchäfte die

ührung in der Weiſe übernimmt daß der aus voller Bruſt
Luftholende ſeine Lungenflügel und damit ſeinen Bruſtkorb in
der Richtung von oben nach unten aufbläht daher die Aus
drücke Sich in die Bruſt werfen und Sich brüſten für
Haltungen auf welche dichteriſcher Sinn etwa folgenden Vers
machen würde die im Genuſſe voller Luftſpeiſung ſchwelgenden
Blutſcheiben rinnen als neue Kraft durch Mark und Adern und
das Sefühl des damit an allen Ecken und Enden ſprudelnden
Wohlbefindens wiegt ſich wie mit Schwanenſtolz Zur Ver
anſchaulichung dieſes Bildes erinnere ich an die bekannte Dar
ſtellung des jugendlichen auf dem Kothurn wie ein junger
Gott dahingleitenden von der Mutter beglückten Blickes be
grüßten Goethe aus W v Kaulbach s Meiſterpinſel

Dem noch nicht auf eigenen Füßen ſtehenden Kinde kann
der Athemſtümper noch eine andere Haltung abſehen voraus
eſetzt nämlich daß ſie ihm nicht gewaltſam feſtgehalten werden
treckt s am liebſten die Arme in die Höhe und zwar in der

unbewußten Abſicht den Spitzen das Athemholen durch
Verminderung des auf ihnen laſtenden Gewichtes des Schulter
ge erleichtern Ebenfalls unbewußt ahmt dieſen Be
elf der Erwachſene nach wenn er etwa im friſchen grünen

Graſe gelagert ſich mal nach Herzensluſt vollzuathmen trachtet
oder drinnen nach anhaltender Sitzung den Gähnakt vollzieht
welcher thatſächlich das Bedürfniß anzeigt den lufthungrigen
Blutſcheiben endlich zu ordentlicher Ventilation zu verhelfen
Neben dem Gähnen mahnt weiter das Bedürfniß des Seufzers
aber mehr in jener mechaniſchen Richtung daran daß es Zeit
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die ſtockende Blutſäule mal wieder mit einem vollen Athemzuge
durch die vielverſchlungenen und trägen Bahnen des Leber

Nachdruck verboten

organs emporzuſaugen wie denn die landläufige Plage der
Leberanſchwellung ſich ſtets nur als Strafe für verſäumtes

Vollathmen einſtellt ſodaß man in mittelbarer Nutzanwendung
auch von einer Leberventilation reden könnte

Allſeitig und auf ſämmtliche Lungenzellenkontingente durch
geführt erweitert ſich das von den Spitzen angeregte Voll
athmen unter Mithilfe von Nr 2 und 3 nämlich des Flanken
und Bauchathmens zum Tiefathmen wie s z B Schüller
an dem dem Erſtickungstode entronnenen Taucher ſ ildert

Er athmete eng er athmete tief
Während der Akt des Flankenathmens wie ſchon ſein Name

e t nur in vollſtändiger Betheiligung der Rippenringe
beſteht vollzieht ſich das Bauchathmen durch Hinabſteigen des
trommelfellartig zwiſchen Bruſt und Bauchhöhle ausgeſpannten
Zwerchfellmuskels und wird deshalb äußerlich am meiſten
ſichtbar durch die damit aus leicht begreiflichem Grunde ver
bundene Vorwölbung der vorderen Unterleikswand Der
ſonſt ziemlich ſtilllebende Muskel verräth ſich bei übermäßiger
Anſtrengung durch ein in der linken Seite auftretendes e
gefühl welches das Bedürfniß erweckt dieſe Seite mit
eingreifenden Hand zu ſtützen wie das z B Kruſe s Kunſt
werk in der berliner Nationalgalerie der Siegesbote n
Marathon im Verein mit dem ganzen Bilde völliger Tr
ſchöpfung lebhaft veranſchaulicht Vielleicht hängt dieſe ein
ſeitige Schwäche damit zuſammen daß der linke Lungenflügel

einen Lappen weniger als der e beßzt und dabei der
breiten Unterſtützung der Leber entbehrt für welche die hier
gelagerte winzige Milz ſo wenig Erſatz bietet daß man in
Turnerkreiſen von Milzſtechen ſpricht Unverſtändlich jedoch
bleibt das zwar uralte und von Fritz Reuter im Dörch
täuchting nacherzählte Gerede von Läufern die ſich um leichter
fortzukommen die Milz ausſchneiden ließen

Beim naturwüchſig Aufwachſenden bringt s wie geſagt der
Tageslauf mit ſich daß er ginn von ſelbſt und unbewußt
das zur Geſunderhaltung des Äthemorganes erforderliche drei
theilige Tief und Vollathmen vornimmt Der Kulturmenſch
thut desgleichen von ſelbſt höchſtens noch in den Stunden des
Schlafes wo er nichts anderes zu denken hat und auch eine

o günſtige erung nach e itiger Anlegung der well eſonders des Schnürleibes dort
des Beinkleiderträgers hier einnimmt wie denn phyſidlo
Prüfung ergab daß während des Schlafens der verhältinß
mäßig größte Konſum an Sauerſtoff ſtattfindet Lehrt doch
auch ein altes franzöſiſches Work Qui dort dine voraus
geſetzt jedoch daß man der Länge nach auf dem Rücken aus
geſtreckt das Nackenſtück nur durch ein n tet
daliegt Als athemwidrig dagegen iſt die durch altväteriſche
Liebhaberei mit Federbettkiſſen hie und da noch herkömmliche
halbſitzende Körperhaltung zu rügen welche allein zur Unter
n räthſelhafter Schlaflofigkeit mit Lufthunger oderog Aſthing genügt

Tand und H
Kartoffelfütterung

Zu der Frage ob und inwieweit bei der Viehfütterung
Getreide durch Kartoffeln erſetzt werden könne liegt eine Auslaſſung des bekannten Veterinärs Prof Dr DHammann vor
die den Gegenſtand in allſeitigſter Weiſe behandelt Nach der
Anſicht des Genannten gelten die Kartoffeln für Pferde ge
meinhin als kein zweckentſprechendes Futter weil ſie nicht

auswirthſchaft i
intenſiv nähren und keine Kraft und Ausdauer geben Die
Pferde werden bei deren Verfütterung zwar wohlbeleidt aber
ſchlaff ſie ermüden und ſchwitzen leichter Bei Thiexen
welche ſchnell laufen und anhaltend ſchwer ziehen ſollen ſind
ſie darum ſicher nicht am Platze i en bieten ſie bei den
gewöhnlichen landwirthſchaftlichen Arbeitspferden in Jahren
mit theuren Haferpreiſen oder ſehr geringen Kartoffelpreiſen
ein ſehr zweckmäßiges Mittel einen Theil der Körnerration

Fluthen bewohnten und hüreten Die Deutſchen er gienbeen
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